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Definieren von Eingangs-
und Ausgangssignalen
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In diesem Dokument zeigen wir Ihnen, wie Sie in WinPC-NC die Eingangs- und
Ausgangssignale festlegen und die verdrahteten Anschlüsse richtig ermitteln und
zuweisen.

WinPC-NC bietet eine Vielzahl von verschiedenen Eingängen und Ausgängen mit
verschiedenen Funktionen die alle mit dem hier gezeigten Vorgehen eingestellt
werden können.
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Anschließen an die Hardware
WinPC-NC wird normalerweise mit einer Hardware wie dem ncUSB Modul, dem ncNET
Modul, dem nc100 Adapter oder einem Achscontroller CNCCON ausgeliefert. An jeder
Hardware steht mindestens ein 25-poliger LPT-Anschluss für die Ein- und
Ausgangssignale zur Verfügung. Ältere Varianten von WinPC-NC nutzen hierfür direkt den
LPT-Port des Computers.

Alle Varianten von WinPC-NC (außer die optoentkoppelte Erweiterungskarte für den
Achscontroller) besitzen an den Eingangspins sogenannte Pull-Up Widerstände. Dies
bedeutet, dass der Eingangspin standardmäßig auf einem High-Pegel steht. Durch das
Schalten eines GND-Signals an einen Eingangspin erkennt WinPC-NC einen aktiven
Eingang. Hierfür können sowohl Schließer oder Öffner Kontakte verwendet werden. Bei
induktiven Schaltern können sogenannte NPN-Schalter genutzt werden.

Die genaue Pinzuordnung der 25-poligen Schnittstelle entnehmen Sie bitte dem Handbuch
Ihrer Software.

Eingangssignal und Eingangspin
WinPC-NC bietet eine Vielzahl verschiedener Eingänge die mit verschiedenen Funktionen
hinterlegt sind. Als Beispiel bietet sich das Eingangssignal I235 Referenzschalter X oder
das Eingangssignal I221 Taster an. Die Eingangssignale können über die Funktion
Signaltest angezeigt werden und signalisieren immer den aktuellen LOW- oder HIGH-
Zustand in schwarz oder rot. Der Signaltest kann über den Hauptmenüpunkt
Sonderfunktionen-Signaltest aufgerufen werden.

Standardmäßig stehen an einer 25 poligen Schnittstelle 5 Eingängpins zur Verfügung.
Jeder Eingangspin kann in WinPC-NC einem beliebigen Eingangssignal zugeordnet
werden. Das Eingangssignal I235Referenzschalter X kann zum Beispiel am Eingangspin
10 elektrisch angeschlossen sein. Für die Festlegung der Eingangssignale ist es somit
notwendig zuerst herauszufinden an welchem Eingangspin der jeweilige Schalter oder
Taster angeschlossen ist. Hierfür bietet WinPC-NC die Funktion Signalpins testen. Mit
dieser Funktion wird der aktuelle Zustand der Eingangspins angezeigt. Dies geschieht
unabhängig von einer Zuweisung zu einem Eingangssignal.

Die Funktion Signalpins testen findet sich je nach Version an einer anderen Stelle.

Version 2: Parameter - Maschine - Signal Assistent - Signalpins testen.
Ab Version 3: Parameter - Grundeinstellungen - Signal Assistent - Signalpins testen.
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Eingangspin einem Signal Zuweisen

Aus dem vorherigen Kapitel folgt, dass für die Zuweisung eines Eingangssignal zuerst
ermittelt werden muss an welchem Eingangspin der Schalter angeschlossen ist.

Das Vorgehen wird nun mit einem Beispiel erläutert.

Beispiel
Wir möchten nach einer Neuverkabelung die Eingänge unserer Maschine zuordnen und
beginnen mit dem Signal für den Referenzschalter X. Wir müssen nun im Signal
Assistenten dem Eingang I235 Referenzschalter X den Pin zuweisen, an dem der
Referenzschalter der Maschine angeschlossen oder verkabelt ist.

1. Wir vergewissern uns das die Referenzschalter nicht von der Maschine aktiviert
sind

2. Wir öffnen die Funktion Signalpins testen

3. Wir merken uns den angezeigten Zustand aller Eingänge. Ein roter Eingang steht
für aktiv, ein schwarzer Eingang für nicht aktiv

4. Wir aktivieren den Referenzschalter an der Maschine von Hand, oder verfahren die
Maschine in X-Richtung bis der Schalter aktiviert ist.

5. Nun vergleichen wir den aktuellen Zustand der Eingangspins mit dem Zustand von
Schritt 3 und erkennen sofort, an welchem Pin ein Pegelwechsel stattgefunden hat.

Zustand der Eingänge bei Schritt 3 Zustand der Eingänge bei Schritt 5

6. In unserem Beispiel hat sich der Zustand des Eingangspins 11 verändert. Damit ist
klar, dass der Referenzschalter X am Eingangspin 11 angeschlossen ist.

7. Nun ermitteln wir die Schaltlogik unseres Referenzschalters. In unserem Beispiel ist
der Pin bei nicht aktiviertem Referenzschalter rot (aktiv). Wenn wir den Schalter
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aktivieren wird der Pin schwarz (inaktiv). Folglich handelt es sich um einen
Schließerkontakt.

Wenn der Pin bei nicht aktiviertem Referenzschalter schwarz (inaktiv) und bei
aktiviertem Schalter rot (aktiv) wird, handelt es sich um einen Öffner.

8. Wir schließen die Funktion Signalpins testen und weissen dem Eingangssignal 
I235 Referenzschalter X im Signal Assistenten den Pin 11 zu. Hierbei ist die
Schaltlogik zu beachten.

Bei einem Öffner weissen wir den Pin LPT1 Pin11 zu.

Bei einem Schließer weissen wir den Pin LPT1 Pin11 invertiert zu.

Über das Pulldownmenü können wir den entsprechenden Pin auswählen. Danach
übernehmen wir die Auswahl durch einen Klick auf den Übernehmen Button. Wenn
die Parameter nun gesichert werden, merkt sich WinPC-NC diese Zuweisung.

Die Schritte 1-8 können für alle Eingänge angewendet werden.

Wenn mehrere Referenzschalter am selben Eingangspin angeschlossen sind, müssen die
Eingangssignale alle demselben Pin zugewiesen werden.
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7. Signalassistent
7.1. Verwendung von Ein/Ausgängen

Eine der wichtigsten Funktionen von WinPC-NC ist das Verwal-
ten von Ein- und Ausgangssignalen.

Ein- und Aus-
gangssignale

Mit Hilfe von Eingängen sind viele nützliche Funktionen realisiert,
wie etwa...

Überwachen der Achsen mit Endschaltern

Referenzfahren und damit Kalibrierung der Achsen

Synchronisation mit verschiedenen Signalen, z.B. Start

Überwachen von Schutzhaube und Lichtgitterabsperrungen

Abtasten von Kanten, Oberflächen, Werkzeugen

Auslösen von Job und anderen Programmaktionen

Zuordnung von Pinnummern zu Signalen im Signalassistent
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Mit den Ausgangssignalen kann WinPC-NC verschiedene Zu-
satzgeräte steuern oder den Ablauf mit anderen Komponenten
abstimmen. Beispiele für Ausgangssignale sind...

Spindel, Kühlung, Staubsauger oder Vakuumtisch schalten

Schutzhaube während einem Job verriegeln

Dosierpumpe schalten

Laser oder Plasmagerät einschalten

Kamera oder Laserpointer für Einstellungen schalten

Signalampel schalten

Zusatzgeräte versorgen

Zuordnung
der Signal

WinPC-NC kann sehr viele verschiedene Signale verwalten, al-
lerdings sind nicht für jede Aufgabe alle Ein- oder Ausgänge nö-
tig. Deshalb kann man mit dem Signalassistenten sehr komforta-
bel die nötigen Signale, den zur Verfügung stehenden Leitungen
der LPT-Schnittstellen an ncUSB  oder dem Achscontroller zu-
ordnen.

Jede LPT-Schnittstelle hat 5 Eingangsleitungen an den Pins 10,
11, 12, 13 und 15 und 4 weitere Ausgangsleitungen an den Pins
1, 14, 16 und 17.

Sie können Ihre benötigten Signale eigentlich an jeder der mögli-
chen Pins anschließen, die Zuordnung erfolgt mit dem Signalas-
sistenten, der über Parameter-Grundeinstellungen-Signal Assis-
tent aktiviert wird.

i
Achtung !

Bitte gehen Sie bei der Zuordnung und beim Testen der Ein-
und Ausgänge äußerst sorgfältig vor und rechnen Sie immer
mit unvorhersehbaren Aktionen beim Testen und Schalten
der Ausgangssignale.

7.2. Zuordnung von Eingängen

Zuordnung
der Eingänge

Gehen Sie bei der Zuordnung der Eingänge bitte wie folgt
vor :
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Schließen Sie die benötigten Schalter an den zur Verfügung
stehenden Pins an. Klicken Sie zunächst auf Signale testen
und beobachten Sie im darauffolgenden Fenster die LEDs,
die den Zustand der einzelnen Eingangsleitungen symbolisie-
ren.

Anzeige der Signalpegel direkt an den Pins der Schnittstelle

Drücken Sie mit der Hand die einzelnen Schalter und merken
oder notieren Sie sich die Pinnummer und die Schaltlogik.
Wenn Sie drücken und die LED wechselt von schwarz auf rot,
dann handelt es sich um einen Schließerkontakt, wenn aller-
dings die LED von rot auf schwarz wechselt, dann ist es ein
Öffnerkontakt.

Klicken Sie auf Fertig und wechseln Sie wieder in das Fenster
des Signalassistenten. Wählen Sie nun das entsprechende
Eingangssignal im linken Fenster (z.B. I235 Referenzschalter X)
und öffnen Sie das darunterliegende Pulldownmenü um die
Pinnummer zuzuordnen (z.B. LPT1 Pin11).

Zuordnung der Pinnummer zu Eingängen

Wählen Sie bei Schließerkontakten (Farbwechsel schwarz
nach rot) immer die normale Pinnummer und bei Öffnerkon-
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takten (rot nach schwarz) die Pinnummer invertiert, z.B. LPT1
Pin11 Inv.

Klicken Sie danach auf Übernehmen und die ausgewählte
Pinnummer erscheint in der Zuordnungstabelle.

Gehen Sie in gleicher Weise bei allen anderen benötigten Ein-
gangssignalen vor.

Sichern Sie die Parametereinstellungen und überprüfen Sie
gegebenenfalls alles noch einmal mit der Funktion SONDER-
FUNKTIONEN-SIGNALTEST. Hier muss ein gedrückter
Schalter immer eine rote LED bewirken, d.h. einen HIGH-Pe-
gel.

i
WinPC-NC reagiert bei Eingängen immer nur auf einen
HIGH-Pegel. Bitte achten Sie darauf, dass die Schaltlogik mit
der Invertierungsmöglichkeit immer so eingestellt wird, dass
ein aktiver Schalter einen HIGH-Pegel erzeugt.

7.3. Zuordnung von Ausgängen

Zuordnung
der Ausgänge

Die Zuordnung der Ausgangssignale erfolgt ähnlich. Bitte
gehen Sie dazu nach folgendem Schema vor :

Schließen Sie die benötigten Leitungen an den zur Verfügung
stehenden Pins an und verwenden Sie zur Kontrolle evt. eine
LED oder Lampe.

Klicken Sie zunächst auf Signale testen und beobachten Sie
im darauffolgenden Fenster die LEDs, die den Zustand der
einzelnen Ausgangsleitungen symbolisieren

Klicken Sie mit der Maus auf die möglichen Ausgänge und be-
obachten Sie den Pegel an der Leitung. Eine blaue LED si-
gnalisiert einen LOW-Pegel oder einen ausgeschalteten Aus-
gang und eine grüne LED signalisiert einen HIGH-Pegel oder
einen eingeschalteten Ausgang. Merken oder notieren Sie
sich die entsprechenden Pins und auch die Schaltlogik.
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Ausgangssignale interaktiv testen

Klicken Sie auf Fertig und wechseln Sie wieder in das Fenster
des Signalassistenten. Wählen Sie nun das entsprechende
Ausgangssignal im rechten Fenster (z.B. Q242 Spindel) und öff-
nen
Sie das darunterliegende Pulldownmenü, um die Pinnummer
zuzuordnen (z.B. LPT1 Pin1).

Klicken Sie danach auf Übernehmen und die ausgewählte
Pinnummer erscheint in der Zuordnungstabelle

Zuordnung der Pinnummer zu Ausgangssignalen

Gehen Sie in gleicher Weise bei allen anderen benötigten Ein-
gangssignalen vor und sichern Sie zuletzt die Einstellungen.
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7.4. Verfügbare Eingangssignale
Mögliche
Eingänge

WinPC-NC kann folgende Eingangssignale verwalten :

Eingangssignal Zugeordnete Aktion

I254 Stopp Stoppt bei HIGH-Pegel jede laufende Ak-
tion sofort, danach ist einer erneute Refe-
renzfahrt nötig

I247 NichtBereit Überwacht die Bereitschaft der Maschine
oder Antriebe. Bei entsprechendem Pegel
wird jede laufende Aktion sofort gestoppt.
Hier wird der Zustand eines NOT-AUS Si-
gnals überwacht.

I235-238
Referenzschalter

Referenzschalter aller 4 Achsen

I239-242
Endschalter -

Endschalter am negativen Achsenende

I243-246
Endschalter +

Endschalter am positiven Achsenende

I234
ZinPositionOben

Synchronisiert einen halbautomatischen
Bohrjob und kann bei HIGH-Pegel an die-
sem Eingang die nächste Position anfah-
ren

I233
ZinPositionUnten

Synchronisiert einen halbautomatischen
Bohrjob. Die Signale ZinPositionOben und
ZinPositionUnten müssen abwechselnd
ausgelöst werden.

I229-232
Endschalter Summe

Endschaltereingänge, wenn nur ein Schal-
ter für beide Achsenenden zuständig ist,
z.B. ein beweglicher Schalter, der auf zwei
Nocken fährt. Bei Verwendung dieser Ein-
gänge kann WinPC-NC nicht die Fahrtrich-
tung erkennen und eine Weiterfahrt unter-
binden.

I228
Drehzahl erreicht

Signal der Frässpindel, wenn die ge-
wünschte Drehzahl erreicht ist und der Job
fortgesetzt werden kann



WinPC-NC

- 246 -

Mögliche
Eingänge

WinPC-NC kann folgende Eingangssignale verwalten :

Eingangssignal Zugeordnete Aktion

I222 Schutzhaube Sicherheitsfunktion für Schutzhauben oder
Lichtgitter oder anderen Zugangskontrollen

I221 Taster
I139 Taster2
I138 Taster3

Eingänge für Oberflächentaster, Werk-
zeuglängentaster, Kantentaster, Tastplatte
oder Nullfindungstaster, alle drei Eingangs-
signale sind gleichwertig und werden ge-
meinsam überwacht

I220 Referenz-
schalter Xb

Zweiter Referenzschalter der X-Achse
wenn eine Doppelachse realisiert ist und
beim Referenzfahren eine automatische
Brückenausrichtung erfolgen soll

I171 Referenz-
schalter Yb

Zweiter Referenzschalter der Y-Achse
wenn eine Doppelachse realisiert ist und
beim Referenzfahren eine automatische
Brückenausrichtung erfolgen soll

I180 JobEinzel Führt den nächsten Programmschritt aus
wenn der Job mit Start-Einzelschritt begon-
nen wurde

I179 JobStart Startet einen geladenen Job aus dem
Hauptmenü heraus, prüft vorher über die
Funktion automatisches Neuladen, ob sich
die Jobdaten geändert haben

I178 JobStop Stoppt einen laufenden Job ab

I177 JobWeiter Führt einen unterbrochenen Job weiter

I140 Parkposition1
bis
I144 Parkposition5

Fährt zu einer der definierten Parkpositio-
nen

I150 ExtMakro1 bis
I159 ExtMakro10

Führt eines der extern aufrufbaren Makros
aus

I129 EMoveFast Schaltet bei manuellem Fahren über Ein-
gänge zwischen schnell und langsam um

I130 EMoveXP bis
I137 EMove4N

Fährt die betreffende Achse in positive
oder negative Richtung
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Mögliche
Eingänge

WinPC-NC kann folgende Eingangssignale verwalten :

Eingangssignal Zugeordnete Aktion

I160-169 frei
I100-109 frei

Signale zur freien Verfügung z.B. bei der
Makroprogrammierung

Nur in WinPC-NC NET und WinPC-NC Professional sind fol-
gende zusätzlichen Eingänge verfügbar.

Eingangssignal Zugeordnete Aktion

I176 THC Z hochfahren Höhensteuerung, Eingang zum Hochfah-
ren der Z-Achse

I176 THC Z runterfahren Höhensteuerung, Eingang zum Runterfah-
ren der Z-Achse

I199 THC Fehler Höhensteuerung Fehler

I200 THC Arc Good Höhensteuerung, Lichtbogen erkannt,
Durchstich erfolgt

I201-210
Wechsler 1-10

Signale um die Magazine eines automati-
schen Werkzeugwechslers zu überwachen

I181-190
Eingänge für Fehler
und Warnungen

Diese Eingänge können verwendet werden
um frei definierbare Meldungen anzuzei-
gen und Maschinenzustände zu überwa-
chen

Nur in WinPC-NC Professional sind folgende zusätzlichen Ein-
gänge verfügbar.

Eingangssignal Zugeordnete Aktion

I255 Start (Profi) Startet einen geladenen Job bei WinPC-
NC Professional

I201-210
Wechsler 1-10

Signale um die Magazine eines automati-
schen Werkzeugwechslers zu überwachen

I181-190
Eingänge für Fehler
und Warnungen

Diese Eingänge können verwendet werden
um frei definierbare Meldungen anzuzei-
gen und Maschinenzustände zu überwa-
chen
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7.5. Verfügbare Ausgangssignale

Mögliche
Ausgänge

WinPC-NC kann folgende Ausgangssignale verwalten :

Ausgangssignal Zugeordnete Aktion

Q255 Bereit Signalisiert die Betriebsbereitschaft der
Steuersoftware mit HIGH-Pegel. Im Fehler-
fall wird der Ausgang LOW.

Q252 Referenz zeigt eine laufende Referenzfahrt an

Q251 Achse läuft Zeigt laufende (HIGH) oder stehende
(LOW) Achsen an. Dieses Signal kann für
ein Stromabsenkung an den Leistungsend-
stufen verwendet werden.

Q242 Spindel Schaltet die Bohr-/Frässpindel ein/aus

Q243 Kühlung Schaltet die Kühlmittelpumpe oder Sprüh-
kühlung ein/aus

Q244
Dosieren/Lasern

Schaltet das Dosiersignal oder einen ange-
schlossenen Laser ein/aus

Q245 Ausblasen Zeigt mit HIGH-Pegel eine nach oben fah-
rende und somit ausziehende Z-Achse an

Q246 Job läuft Wird bei Jobausführung HIGH und zeigt
somit den Automatikbetrieb an

Q247 JobEnde Signalisiert kurzzeitig das Ende eines aus-
geführten Jobs

Q248 Spannzange Steuert eine automatische Spannzange in
Verbindung mit einem Werkzeugwechsler

Q249 Spindel
links/rechts

Schaltet die Drehrichtung der Frässpindel,
z.B. mit den M-Funktionen M3 und M4 in
DIN/ISO-Programmen

Q219 Toggle/Be-
reit/ChargePump

Toggle-Ausgang der mit 10kHz ständig
schaltet, kann als Bereitsignal für die Ma-
schinensteuerung ausgewertet werden (die
Frequenz kann eingestellt werden)
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Mögliche
Ausgänge

WinPC-NC kann folgende Ausgangssignale verwalten :

Ausgangssignal Zugeordnete Aktion

Q218
Drehzahl/PWM

PWM-Signal (puls-weiten-moduliert) zur
Anzeige der Drehzahlstufe oder Leistungs-
steuerung einer Dosierpumpe oder Lasers

Q213 Pilotlaser/
Kamera

schaltet einen definierten Pilotlaser, Kreuz-
linienlaser oder eine Kamera ein/aus

Q203 Fehler Zeigt an, dass gerade eine Fehlermeldung
angezeigt wird

Q100-115 Ausgang
M70-87

Zusatzausgänge, die in DIN/ISO-Program-
men mit M-Funktionen programmierbar
sind

Q221-230 frei Ausgänge zur freien Verfügung, z.B. in
Makros

Nur in WinPC-NC Professional sind folgende zusätzlichen Aus-
gangssignale verfügbar.

Ausgangssignal Zugeordnete Aktion

Q217 konst.
Geschwindigkeit

zeigt eine konstante Geschwindigkeit an
und keine nur wenn aktuell keine Reduzie-
rung durch die Bahnsteuerung erfolgt

Q216 Toggle2 Zweites Toggle/Bereit-Signal für weitere
Komponenten

Q215 PWM2 Zweite PWM-Signal für weitere Kompo-
nenten

Q116 THC zünden veranlasst das Zünden des Brenners beim
Schneiden

Q200 InPosition Null Liefert ein Signal wenn der definierte Null-
punkt erreicht ist

Q201 InPosition Park1 Liefert ein Signal wenn die definierte Park-
position 1  erreicht ist

Q202 InPosition Ref Liefert ein Signal wenn die Maschine auf
der Referenzposition steht


